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Maissilage 2016: Trotz schwieriger Bedingungen ordentliche Qualität
Bonn (DMK) – Der Mais trotzte auch im vergangenen Jahr den ungünstigen Vegetationsbedingungen. Trotz Nässe und Kälte im Frühjahr sowie Trockenheit und Hitze im Sommer weist die Maissilage 2016 im Durchschnitt noch gute Qualitäten auf. Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) in Zusammenarbeit mit www.proteinmarkt.de (Dr. Jürgen Weiß) unter Berufung auf Untersuchungsergebnisse in den Ländern. 
Die Maissilagequalität hat unter den ungünstigen Bedingungen nicht so massiv gelitten. Die durchgängig höheren Trockenmassegehalte deuten jedoch darauf hin, dass viele Landwirte die Ernte offensichtlich hinauszögerten, damit der Mais mit den Niederschlägen aus dem Herbst noch den Rückstand im Wachstum aufholen konnte. Die Rechnung ging nicht immer auf. Das lässt sich aus den Stärke- wie auch Fasergehalten ablesen. Der Gehalt an Trockenmasse schwankt zwischen 34,4 % in Baden-Württemberg und 38,1 % in Hessen. Der Orientierungsbereich (30-35 %) wird nur in Baden-Württemberg und Schleswig-Holstein eingehalten. Höhere Werte deuten auf kolbenreichere Silagen hin. Damit gehen Probleme in der Verdichtung mit der Folge einer möglichen Nacherwärmung einher. Der Rohaschegehalt schwankt zwischen 32 g/kg TM in den nordöstlichen Bundesländern und 41 g/kg TM in Niedersachsen. Der Grenzwert liegt bei 40 g/kg TM. Niedrigere Werte sind vorteilhaft. Die Rohfasergehalte liegen zwischen 179 g/kg TM und 207 g/kg TM. Der Rohfasergehalt deutet auf das Verhältnis von Kolben zur Restpflanze hin. Je niedriger der Wert, umso höher ist der Kolbenanteil in der Silage. Der Rohfaser- und auch der Rohaschegehalt werden aber auch durch die Schnitthöhe beeinflusst. Die Gehalte sind in den unteren Stängelbereichen relativ hoch, deshalb deuten die gemessenen Rohaschegehalte auf eine höhere Schnitthöhe hin. Der Wert der Neutral-Detergenzienfasern (aNDFom) liefert Hinweise auf den Gehalt an Zellwandmaterial. Er sollte sich zwischen 350 und 400 g/kg TM bewegen. In diesem Spektrum befinden sich die Analysen aus Schleswig-Holstein und den nordöstlichen Bundesländern. Alle anderen liegen leicht darüber. Der erwünschte Stärkegehalt von über 300 g/kg TM wird im Durchschnitt in allen Regionen erreicht. Der Rohproteingehalt bewegt sich zwischen 62 g/kg TM in den nordöstlichen Bundesländern und 72 in g/kg TM in Bayern und Niedersachsen. ELOS, der Gehalt an enzymlösbarer organischer Substanz, aNDFom und der Wert an Rohfett fließen in die Berechnung des Energiegehaltes ein. Er liegt bei 6,7 bis 6,8 MJ NEL/kg TM. Schleswig-Holstein liefert mit 7,1 MJ NEL/kg TM und einer Steigerung um 0,4 MJ den Ausreißer nach oben.  
Die Tabelle im Anhang zeigt die Durchschnittswerte aller Untersuchungen in den Regionen. Diese Durchschnittswerte dürfen aber nicht darüber hinweg täuschen, dass Abweichungen nach oben und unten teilweise extrem sind. Um die Ration optimal zusammenzustellen, empfiehlt es sich demnach, die eigene Silage beproben zu lassen. 
(3.000 Zeichen) 
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Maissilage 2016 – Durchschnittswerte aus acht Regionen
Quelle: DMK, www.proteinmarkt.de
 
	

	Regionen
	Baden-Württemberg
	Nieder-sachsen
	Nordrhein-Westfalen
	Hessen
	Rheinland-
Pfalz/Saarl.
	Bayern
	Nordöstliche
Bundesländer
	Schleswig-Holstein

	Probenzahl
	62
	2.986
	719
	369
	600
	1.710
	1.750
	617

	Trockenmasse, %
	34,4
	36,7
	37,2
	38,1
	37,3
	35,5
	37,5
	34,6

	Gehalte je kg TM

	Rohasche, g
	36,2
	41
	34
	37
	39
	34
	32
	

	Rohprotein, g
	66
	72
	71
	66
	65
	72
	62
	70

	Rohfaser, g
	200
	199
	191
	207
	196
	204
	179
	194

	aNDFom, g
	
	416
	410
	407
	401
	417
	373
	381

	Stärke, g
	309
	311
	326
	311
	313
	314
	362
	309

	ELOS, %
	67,1
	67,9
	68,6
	71,0
	67,4
	69,4
	79,9
	73,4

	ME, MJ
	11,0
	11,2
	11,1
	11,1
	11,0
	11,1
	11,2
	11,6

	NEL, MJ
	6,7
	6,8
	6,7
	6,7
	6,7
	6,7
	6,8
	7,1





ErlebnisBauernhof: Vielfalt des Maises überrascht
Berlin (DMK) – Ein Frühstück ohne Mais ist möglich – aber langweilig! Unter diesem Motto präsentiert das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) auf dem ErlebnisBauernhof im Rahmen der Grünen Woche in Berlin die große Vielfalt der Verwendungsmöglichkeiten des Maises. Damit sorgt das DMK für manche Überraschung bei den zahlreichen Besuchern am Stand. 
Einen reich gedeckten Frühstückstisch verbinden viele Menschen nicht unbedingt mit Mais. Höchstens mit den allseits beliebten Cornflakes. Deshalb wundern sich die Gäste auf dem ErlebnisBauernhof immer wieder, wo der Mais überall zu finden war. Da die Nutztiere den Mais fressen, steckt er beispielsweise auch im Käse, in der Wurst, im Frühstücksei oder der Milch. „Aber wieso ist da auch die Tageszeitung auf dem Tisch, was hat die denn mit Mais zu tun“, ist eine häufig gehörte Frage seitens der Besucher. Kaum jemand weiß, dass Maisstärke schon seit langer Zeit auch für die Papierherstellung verwendet wird. Außerdem wird die Maisstärke sowohl in vielen verarbeiteten Lebensmitteln als auch in der Pharmazie und in vielen weiteren industriellen Bereichen eingesetzt. Insofern findet sich der Mais unter anderem auch in der Zahncreme wieder, die im Anschluss an das Frühstück zum Einsatz kommen sollte. 
Für das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) hat die Öffentlichkeitsarbeit auf der Grünen Woche einen hohen Stellenwert. Dem Austausch mit den Landwirten kommt dabei eine ebenso große Bedeutung zu wie der Information und dem Gespräch mit den Verbrauchern. Nach den ersten Tagen in Berlin zieht das DMK eine positive Bilanz. 
(1.614 Zeichen)
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IMIR-Tagung: Mais zwischen Hightech und Nachhaltigkeit   
Bonn (DMK) – Die neue Düngeverordnung und die aktuellen Entwicklungen im Maisanbau stellen die Schwerpunkte der diesjährigen IMIR-Tagung dar. Die im Internationalen Mais- und Informationsring (IMIR) zusammengeschlossenen Maisexperten aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz diskutieren im Rahmen der Mitgliederversammlung am 21. Februar in Bad Krozingen in der Nähe von Freiburg.   
Guillaume Pfrimmer (Chambre d’agriculture d’Alsace, Obernai) berichtet über Untersuchungen zur optimalen Maisaussaat, Prof. Dr. Franz Wiesler (Landwirtschaftliche Untersuchungs- und Forschungsanstalt (LUFA), Speyer) erläutert Aktuelles zur neuen Düngeverordnung, Prof. Dr. Urs Niggli, Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL), Frick) setzt sich mit der Zukunft des Maisanbaus auseinander und Bernhard Völkel (Fendt – Agco GmbH) stellt Überlegungen zur Landwirtschaft 4.0 dar. 
Die Tagung in der Falle-Event-Halle beginnt um 9 Uhr und endet voraussichtlich gegen 13 Uhr. 
Der IMIR vereinigt Maisexperten aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz. Er wurde in den 1960er-Jahren von Praktikern und Beratern zum Informationsaustausch rund um den Mais gegründet. 
(1.211 Zeichen)
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DMK lädt zur ersten französisch-deutschen Züchtertagung
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) lädt am 23./24. Mai gemeinsam mit der Gesellschaft für Pflanzenzüchtung (GPZ), der Universität Hohenheim und den französischen Partnern Association des Seléctionneurs Francais (A.S.F.) sowie dem Institut National de la Recherche Agronomique (INRA) zur ersten French-German Maize Breeders School nach Stuttgart-Hohenheim. 
Unter dem Titel „Genetic diversity in maize breeding programs“ diskutieren Wissenschaftler, Maiszüchter und Vertreter der gastgebenden Organisationen im Christkönigshaus in Stuttgart in verschiedenen Sektionen. In den insgesamt 23 Vorträgen stehen unterschiedliche Anforderungen an die moderne Maiszüchtung und aktuelle Entwicklungen rund um die genetische Vielfalt im Fokus. Die wissenschaftliche Begleitung und Organisation liegt in den Händen von Prof. Dr. Albrecht Melchinger von der Universität Hohenheim und Dr. Alain Charcosset von INRA. 
Nach der erfolgreichen Züchtertagung im Jahr 2012 bildet diese Tagung, wie das DMK berichtet, den Auftakt zu einer zukünftig in regelmäßigen Abständen abwechselnd in Deutschland und Frankreich stattfindenden Veranstaltungsreihe. Die Tagungssprache ist Englisch. Die Tagungsgebühr liegt bei 150 Euro. Nähere Informationen sind unter www.maiskomitee.de erhältlich. 
(1.334 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e. V. (DMK), Gesellschaft für Pflanzenzüchtung (GPZ), Universität Hohenheim, Association des Seléctionneurs Francais (A.S.F.), Institut National de la Recherche Agronomique (INRA), French-German Maize Breeders School, Genetic diversity in maize breeding programs
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